
Erhöhung der Entgelte im Volumen von 8 Prozent!

TARIFEINIGUNG 
ERZIELT!

Warnstreik im öffentlichen Dienst der Landesbeschäftigten, Stuttgart Foto: Joachim E. Roettgers

Nach einer eindrucksvollen 
Warnstreik welle konnte  
ver.di am 2. März 2019 eine 
Tarif einigung erreichen. 
Deutliche  Erhöhungen der 
Entgelte und  Verbesserungen 
in der Entgeltordnung erzielt.

Das Ergebnis im Überblick:

Die Einigung sieht eine tabellen-
wirksame Anhebung der Gehälter im 
Gesamtvolumen von 8 Prozent mit 
einer Laufzeit von 33 Monaten vor. 
Darin enthalten ist eine ausgeprägte 
soziale Komponente. Über die 
 Laufzeit haben alle Beschäftigten 
damit mindestens 240 Euro mehr  
im Monat.

Erhöhung der  
Tabellen entgelte TV-L 

Die Tabellenentgelte der Anlage B 
zum TV-L werden 

a)  zum 1. Januar 2019 um ein 
 Gesamtvolumen von 3,2 Prozent 
erhöht; in diesem Gesamt volumen 
sind enthalten die Anhebung der 
Stufe 1 in den Entgeltgruppen 2 
bis 15 um 4,5 Prozent und für die 
übrigen Stufen in allen Entgelt-
gruppen eine  lineare Erhöhung in 
Höhe von 3,01 Prozent, mindes-
tens jedoch eine Erhöhung um 
100 Euro; 

b)  zum 1. Januar 2020 um ein 
 Gesamtvolumen von 3,2 Prozent 
erhöht; in diesem Gesamt volumen 
sind enthalten die Anhebung der 
Stufe 1 in den Entgeltgruppen 2 
bis 15 um weitere 4,3 Prozent  
und  für die übrigen Stufen in 
 allen Entgeltgruppen eine lineare 

Erhöhung in Höhe von 3,12 Pro-
zent, mindestens jedoch eine 
 Erhöhung um 90 Euro; 

c)  zum 1. Januar 2021 um ein 
 Gesamtvolumen von 1,4 Prozent 
erhöht; in diesem Gesamt volumen 
sind enthalten die Anhebung der 
Stufe 1 in den Entgeltgruppen 2 
bis 15 um 1,8 Prozent und für die 
übrigen Stufen in allen Entgelt-
gruppen eine  lineare  Erhöhung in 
Höhe von 1,29 Prozent, mindes-
tens jedoch eine  Erhöhung um  
50 Euro.

Die monatlichen Ausbildungs-
entgelte der Auszubildenden nach 
dem TVA-L BBiG und die Tarif-
entgelte der Praktikantinnen und 
Prakti kanten nach dem TV Prakt-L 
 werden wie folgt erhöht: 

a)  zum 1. Januar 2019 um einen 
Festbetrag in Höhe von 50 Euro 
und 

b)  zum 1. Januar 2020 um  
einen weiteren Festbetrag  
in Höhe von 50 Euro. 

c)  Der Urlaubsanspruch erhöht sich 
um einen Tag auf 30 Urlaubstage

d)  Die Übernahmeregelung wird für 
weitere zwei Jahre wieder in Kraft 
gesetzt

Darüber hinaus haben wir zahlreiche 
strukturelle Verbesserungen in der 
Entgeltordnung erreicht. Als hälfti-
gen Ausgleich der daraus entstehen-
den Mehrkosten wird die Jahresson-
derzahlung für die Jahre 2019 bis 
2022 für beide Tarifgebiete festge-
schrieben. Grundlage für die Berech-
nung der Höhe der Jahressonderzah-
lung sind die Entgeltwerte aus 2018. 

Die Anpassung der Jahressonderzah-
lung Ost-West wird nicht berührt. 
Der Bemessungssatz ist in Ost und 
West gleich.

Garantiebetrag bei 
 Höhergruppierung

Die Garantiebeträge werden zum  
1. Januar 2019 für die Dauer der 
Laufzeit des Tarifvertrages auf  
100 Euro (Entgeltgruppen 1 bis 8) 
bzw. 180 Euro (Entgeltgruppen 9  
bis 15) erhöht.

Der jeweilige Garantiebetrag ist be-
grenzt auf den Unterschiedsbetrag 
bei einer stufengleichen  Zuordnung.

Die bisherige Entgeltgruppe 9 wird 
in die Entgeltgruppen 9a und 9b 
aufgeteilt.
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IN FOLGENDEN 
BEREICHEN KONNTEN 
DEUTLICHE 
VERBESSERUNGEN DER 
EINGRUPPIERUNG 
ERREICHT WERDEN: 

 Bibliotheken

 Justiz

 IT

 Techniker

  Beschäftigte im Sozial- und  
Erziehungsdienst

  Beschäftigte im Pflegedienst

  Beschäftigte im Rettungsdienst

  Psychologische Psychotherapeuten, 
Kinder- und Jugendpsychotherapeuten

  Meister

  Arbeiter

Konkretere Informationen erhaltet  
ihr in einzelnen Flugblättern und 
 weiteren Informationsmedien.
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Frank Bsirske
ver.di-Vorsitzender

„Das ist das beste Er
gebnis seit vielen Jahren  
und ein guter Tag für  
die Beschäftigten des 
 öffentlichen Dienstes.

Die Einigung ist zugleich 
eine positive Nachricht  
für alle Bürgerinnen  
und Bürger, die auf gute 
öffentliche Dienstleistun
gen angewiesen sind“

Wolfgang Pieper
Mitglied ver.di-Bundesvorstand

„Die Anhebung der  
Stufe 1 in allen Entgelt
gruppen soll die Arbeit im 
Landesdienst für Neuein
steiger attraktiver machen. 
Das Berufsfeld Pflege  
wird durch die überdurch
schnittliche Anhebung  
der Gehälter attraktiver 
gemacht! Verbesserungen 
konnten auch für die 
 Beschäftigten in den  
Kitas durchgesetzt wer
den. Wir sind mit euch  
ein starkes Team.“

Wie geht es weiter?
Nach ausführlicher Beratung hat die ver.di- 
Bundestarifkommission für den öffentlichen 
Dienst beschlossen, die Annahme des Verhand-
lungsergebnisses durch eine Mitgliederbefra-
gung zu empfehlen. 

Somit werden die ver.di- Mitglieder in den 
nächsten Wochen die Möglichkeit haben, das 
Tarifergebnis, das nur durch massive Warn-
streiks erzielt werden konnte, zu beurteilen 
und ihr Votum dazu abzugeben. 

ver.di führt damit eine gute demokratische 
Tradition fort. 
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Jetzt Mitglied  
werden!


